
Neuer Augenarzt

Anläßlich der Ordinationseröffnung
lud am 22. Oktober der neue
Facharzt für Augenheilkunde und

Optometrie Dr. med. Horst Kiegler (alle
Kassen) in seine Ordination in der
Linzerstraße 14/1/1 zum „Tag der offenen
Tür“. ❑

Purkersdorfer Wappen für
purkersdorf-online.at?

Ein offenbar bri-
santes Thema ist
die Präsenz des

Purkersdorfer Wappens
auf www.Purkersdorf-
online.at. Obwohl
„Parteizeitungen“ auch
das Wappen verwenden, soll der
Rechtsausschuss nun erstmals Kriterien
für die Verwendung des Wappens erar-
beiten. Dafür ist aber wieder die
Rechtsgrundlage zu klären. Eine Ge-
schichte, die offenbar nach einem halben
Jahr weitere Fortsetzungen ermöglicht.
Glückliche Gemeinde, die auch Zeit hat,
die wirklich wichtigen Probleme und letz-
ten Lebensfragen ausführlich zu be-
handeln. ❑

LIB-Altgemeinderätin Mag. Gabriele
Scholz heiratete in Purkersdorf. Die un-
glaublich jung aussehende Braut – die

Gemeinderatstätigkeit war offenbar ein
Jungbrunnen – gab dem überaus sympathi-
schen Roland Fohringer das Jawort. Da
Gabriele auch die letzten Jahre im Gemeinderat
souverän bewältigt hat, und Roland in sich zu
ruhen scheint, kann der Ehe eine hohe
Stabilität vorausgesagt werden. ❑
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Diese kleine Schwelle zur
Verkehrsberuhigung am Fuße des
Sagberges – vor der Einmündung

der Mozartgasse – wurde vor etlichen
Wochen nun zwecks Verkehrssicherheit an-
gebracht. Es ist das Ergebnis einer
BürgerInnendiskussion über die zweck-
mäßige Geschwindigkeitsverringerung in
diesem Bereich, wo es auch keinen Geh-
steig gibt. 

Ohne Zweifel: eine solche Schwelle ist
gewöhungsbedürftig. Fast
jedeR braucht einen
kleinen Ruck, doch
dann klingelts meist für
alle Zukunft: Hier ist
eine Schwelle! Im Ver-
gleich zu den Schwellen
im Süßfeld sind die zwei
Sagbergschwellen aber
geradezu sanft. 

Natürlich wäre ein
Leben ohne Schwellen
schöner. Da jedoch die
Gendarmerie in Pur-
kersdorf immer weniger
Zeit zur Verkehrskon-
trolle hat, gibts halt
nicht viel Möglich-

keiten, die Einhaltung der Geschwindig-
keiten herbeizuführen. Nun gibt es aller-
dings einige im Sagbergbereich, die das an-
ders sehen und Druck machen. Real wird
die Schwelle derzeit über die Wiese um-
fahren. Druck gegen die Schwellen zu ma-
chen, ist durchaus legitim. Zwecks
Rückenstärkung auch für den Bürger-
meister bitten wir dagegen die Schwellen
auch positiv zu sehen und sich vor der
Schwelle nicht fürchten. ❑

Sagberg: Wer fürchtet sich vor Schwelle?

Wir wünschen beiden: „Marmor,
Stein und Eisen bricht, aber Eure
Liebe nicht“

Traumhochzeit: Gabriele heiratete

Franz Zwickl gestorben

Vor kurzem starb Franz Zwickl,
ehemals Bäcker in der noch be-

stehenden Bäckerei Herrengasse 3.
Er war mit 95 Jahren einer der älte-
sten Purkersdorfer und jedenfalls in-
sofern ein Phänomen, als er bis in die
letzten Lebensjahre sowohl körper-
lich als auch geistig außergewöhnlich
fit war. Er wusste gekonnt über die
lokale Geschichte zu erzählen, war
freundlich, humorvoll und sozial ein-
gestellt. Mit ihm ist ein starkes Stück
Purkersdorf vergangen. ❑


